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®orpeftion ber alten ßanbftrafee in Ober»
rieben (3$.) an Sarbini u. Sie., Sauunterneßmer in
Jorgen.

Mafferteiiuug ber MüBIe3iottWßI (Sujern)
an bie pirata Ferrari, Saugefißaft, in Sßottmßl.

Setonbrücte 81 It it on (Süriiß) an ©aftioni u. Sie.,
äßtntertßur.

2Ba 1 ferberforgung Maienfetb an 3- Maien»
Berger, Saumeifter, ©Bur.

28 Slug ft eltp laße an ber ©dßßnftrafee an
bie Spuunterneßmung ®. 3toIi u. ©o. in ©djulg.

Tunnel» Baute Stttatobet, ©afierftrafee
(©raub.) »ergeben an bie Sauunterneßmung ßtbio, ©iinonefe
n. ©o. in Sonabuz.

® e r il ft » unb Sadßbecterarbeiten ber tirtfte
2)îeriS^aufe«. Sie ßteferung beg fämtlid&en Matertalg
pm ©erüft beg SirdßturmBelmg, fowie ber Sacßbeßerarbeiten,
bie Siegel nießt inbegriffen, würben bam ^iefigett ©emeinbe»

rat ber girma Mtcßael SBerner u. Safob ßeu, Maurer, in
Mertgßaufen übertragen.

@trafeenbauträBenriebb.©(ßIatt»®ugetg»
ßofen an It ®reminger, Stccorbant in äßeßßaufen.

SerbauunggarbeitenQuerbaißtobelDber»
Sufenang an U. ©remtnger, Siecorbant, in SBeBi^aufen.

SBalbbauarbeiten SoIIifon. ©trafeenbau unb
Sîobung an fÇroié unb Meftermann, 3üri<ß V.

£ r am b aB «» u. @1 ettr iji tût g tn erf ©t. ® alle n.
©laferarbeiten an bie ©laferinnung ©t. ©aßen unb an ©eeger»
ßtietmann, ©t. ©alten.

SBafferberforgung Sefiïon (S^^wrg.). ©ämt»
lidße Slrbeiten an Sngenieur SQSeinmann in äßtnterißnr.

Maurer» n. Simmerarbetten f. b. ©taßungen
auf' bem bifcßöfl. ßanbgute in Molin ära. Maurerarbeit an
©inbfci Sortolo, ©Bur; 3iutmermanngarbeit an ©ebrüber
Serißet in ©ntg. ""

§o<ßbauten b. Saßnlinie @gtigau ©<ßaff=
B a u f e n. ©pengler s Arbeiten an Müßer, ©pengtermeifter,
©cßaffßaufen ; ©cßreiner» u. ©laferarbeiten an bie Möbel»
fabrif ©(ßaffßaufen.

©rmeiterung b. fjriebßofeg ßtomangßortt.
Panierunggarbeiten an 36. ©eßoeß, tftomangftorn ; Stein»
Bauerarbeiten an ©b. ©rüntiiß, ©teinBauer, Sftomangßorn ;
©eßlofferarbeiten an 3tiib, ©étoffer unb gaßer, ©djloffer,
4?Ub, ßtomangBorn.

©trafeenbau (©intenter in bie ©trafee ©nggenßütten»
Hargarten) bei Slppeuzeß an Stnton Saberner, Sauunter»
ueßmer bon Urnäfdj, Stppenzeß.

©ifenlieferung unb Sauftßmiebe arbeiten
für bag Strdjip» unb SanbegbtbliotBetgebüube in Sern an
3. ©• Sßfetfer, Unternehmer, Sern.

Sßatronenmagazin Sanbergrien b. U e t e n »

b o r f. @rb» unb Maurerarbeiten, ©odEel für ©infriebtgung
an féopf, Saumeifter, Sßun; Säumer» u. ©cßretn erarbeiten

an Matbieg, Saumeifter, Sßun ; Sebacftungg » Slrbeiten an
Matßßg u. SBeife, ©pengtermftr., Sern; ©eßlofferarbeiten u<

Stißabtettnng an ®. SBintter, ©ßtoffermeifter, Sßun.
äBoßnßaug ber eibg. Siegenfcftaftsoermattung Sßier»

atBern an ©enn, Saumeifter, Sßun.

8ctföiebettc0.
tBeruf§teßre beim Metfter. Ueöer bie bisBerigen @r»

gebniffe ber görberung ber SerufgteBre beim Metfter ift
folgenbeg p berieftten. Um einen 3ufeßufe pm ßeBrgetb

für etne woßlgeregette SernfgleBre bewarben fi<ß im »er»

gangenen 3a6re 79 tgaubwertgmeifter. Stuggetoäßtt mürben
14 Metfter aug ben öerfc^iebenen Serufgarten unb ßanbeg»
teilen. gür bie Seaufficßtigung febeg einzelnen ßeßrber»

Bältniffeg werben Sertrauengmänner bepidftnet unb biefelben
um periobtfdße Sericßterftattung erfucbji. Sret ber gewählten

ßeBrmeifter tonnten im ßaufe beg 3aßreg leinen paffenben
Seßrling finben. gm bie übrigen 11 öertraglicft eingegangenen
ßeßrberßättniffe würben in Serücfftcfttigung ber für jeben
gaß zutreffenden Umftänbe Sufd^iiffe in folgenben Setträgen
bemißigt: 4 à gr. 150, 4 à gr. 200, 3 à gr. 250; total
gr! 2150. Muß ben eingegangenen SeritBten ber Sertraueng»
männer Befinben fieß bie ßeBrtinge burdjwegg bei tüd&tigen
Meiftern unb in georbneten SerBältntffen. StutB über bie

ßeiftungen unb bag Setragen ber ßeßrlinge lauten bie

Mitteilungen meift pfriebenfteßenb. Stuf bie jweite im
Sejember erfolgte Siugfdftreibung gingen 27 Sinmetbungen
aug 15 Santonen ein, babon 9 pm zweitenmal. Siefetben
berteilen ftdft auf 13 berf^iebene Serufgarten. Stuf ©runb
ber borliegenben 3äU0«iff^ ©mbfpBlungen unb 3nformationen
finb in Serücfficftttgung ber borBanbenen Mittel biegmat 10
Semerber aug. adftt berfiBiebenen Serufgarten auggewäBU
worben.

Sie SeBrwerïiiûtte für §oljarbeiter in ber tunftgewerbe»
f<BuIe ber ©tabt 3ürtdft, welcBe bie praftifbfte Stugbilbung bon
Sau» unb MöbelfcBreinern begweeft. Bat mit Montag ben
28. September begonnen. Sie ße^rgeit beträgt »ier Sußre.
®er ©tntretenbe raufe minbefteng zwei 3aBre bie ©efunbar»
fiBute befucBen ober fi(B über entfpreiBenbe Sorïenntniffe aug»
weifen, aufeerbem Bat er ein ärztUcBeg 3eugnig über feine
förperliiBe Sefaßigung beizubringen. Sie ßeßre ift unent»
geltli<B. SlacB beenbigte: ßeljrgeit erBält ber ßeBrling ein

©parfaffaBeft im Setrage oon 3fr. 300. Serlüfet er bie
Slnftalt'mäBrenb beg erften Saßreg, fo ßat er eine Sergütung
bon 3r. 50, berlafet er fie waßrenb beg zweiten-Saßreg, eine
foleße bon gr. 100 zu begaßlen; aufeerbem berliert er beim,
Serlaffen ber Stnfiatt bor Seenbtgung ber ßeßrzett bag ßteißt*
auf bag ©parfaffaßeft.

Sie ©inwoBnerzaßl 3fiti<B§ ift im Monat Stuguft
auf 149,081 geftiegen, tnbem fie im gefamten um 835
Zugenommen Bat. 3n ben näcßften Sagen wirb fie 150,000
erreiiBen.

Ser 2tu§jtiBt§tuj;m im Sßarc be ißlaifance an ber ßanbeg»

augfteßung würbe bon ben fjerren ifteftaurateur §ürlimaun
unb Sarloißer, Sßräftbent beg Serwaltunggrateg ber Selber»
baßn, für ben S o t b e r àngeïauft. Ser Surm Wirb auf
bem ßöfBftgelegenen $unït beg Solberareatg aufgefteßt.

©trafßaugareat in SiiriiB. Ser ßiegierunggrat Bat
ben Serïanf beg ©trafBaugarealg nebft ©ebäulicßteiten an
ein Sonfortium um bie Summe bon 1,650,000 fjr. unter
Sorbeßalt ber Sfatififation beg .tantongrateg geneßmigt. ©r
wirb bem Äantongrate auf beffen aufeerorbentließe ©effion
bom 5. Dïtober Sericßt unb Stntrag einbringen.

Oueßwafferberforgung ber ©tabt gürieß. Ser ©rofee
©tabtrat beßanbelte bie SInträge bezügtiiß Oueßwafferber»
forgnng. 3u ber Segrünbung ber tommiffion würbe gefagt,
bafe bte gitterwafferleitung zuweilen unterbroißen werben

müffe, bafe bie ©cBmaßßaftigfeit beg ©eewafferg zu wünfeßen

übrig laffe, fobalb eg unbermtfeßt getrunïen werbe, ébenfo
bafe bie Semperatur beg Ctueßmafferg eine niebrigere fei.
Slm wtcßtigften fei bie Seeinfïuffung beg Sllfoßolmifebrauißg
bureß bie gute ©etegenßett zu gefunbem Maffertrunï. Straß

bie Steftßetif mürbe bom ßteferenten ber Sommiffion, pofeffor
3f(ßotfe, unter ©ißilberung beg ©tabtbilbeg ing Steffen ge»

füßrt. @g foßen etwa 300 laufenbe Srunnen in aßen

©tabtteiten naß) Sebürfnig erfteßt werben, wobei oie an»,,

ftofeenben §augbefißer zu ben Soften ßerbeigegogen werben. /
Ser ßteferent fißtlberte bie Sorzügtiißteit ber meiften in grage
tommenben SBaffer unb beren Urfprung, fowte bie Unter»

ßanbtungen mit ben Sejißern. Meift fommen bie Oneflen
aug beut obern ©ißltßal, einige aug bem 3ugergebiet. ©tabt»
rat ©ißneiber ma<ßte bie Mitteilung, bafe ©eßmterigteiten
wegen Stngfußr beg SBafferg aug 3«g, fowie anbere Sor»
arbeiten zu erlebigen waren, bebor man an ben 3tat ge»

tangen tonnte. Sr. Stmgler beantragte, um ben Slnlafe nidßt

Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitun» lOrr-an für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) Nr. 28

Korrektion der alten Landstraße in Ober-
rieben (Zch.) an Jardini u. Cie., Bauunternehmer in
Horgen.

Wasserleitung der MühleNottwyl (Luzern)
an die Firma Ferrari, Baugeschäft, in Nottwyl.

Betonbrücke Altikon (Zürich) an Eastioni u. Cie.,
Winterthur.

Wasserversorgung Maienfeld an I. Maien-
berger, Baumeister, Chur.

28 Aus stell Plätze an der Schynstraße an
die Bguunternehmung G. Noli u. Co. in Schuls.

Tunnel-Baute Aklatobel, Safierstraße
(Graub.) vergeben an die Bauunternehmung Livio, Siinoneß
u. Co. in Bonaduz.

Gerüst- und Dachdeckerarbeiten der Kirche
Merishausen. Die Lieferung des sämtlichen Materials
zum Gerüst des Kirchturmhelms, sowie der Dachdeckerarbeiten,
die Ziegel nicht inbegriffen, wurden vom Hiesigen Gemeinde-
rat der Firma Michael Werner u. Jakob Leu, Maurer, in
Merishausen übertragen.

StraßenbauKrähenriedb.Schlatt-Hugels-
Höfen an U. Greminger, Accordant in Wellhausen.

VerbauungsarbeitenQuerbachtobelOber-
Butznang an U. Greminger, Accordant, in Wellhausen.

Waldbauarbeiten Zollikon. Straßenbau und
Rodung an Frots und Westermann, Zürich V.

T r am b ah n- u. El ektrizitäts w erkSt. G alle n.
Glaserarbeiten an die Glaserinnung St. Gallen und an Seeger-
Rietmann, St. Gallen.

Wasserversorgung Kefikon (Thurg.). Sämt-
liche Arbeiten an Ingenieur Weinmann in Winterthur.

Maurer- u. Zimmerarbeiten f. d. Stallungen
auf dem bischöfl. Landgute in Molinära. Maurerarbeit an
Gindici Bortolo, Chur; Zimmermannsarbeit an Gebrüder
Berthe! in Ems.

Hochbauten d. Bahnlinie Eglisau-Schaff-
Hausen. Spengler-Arbeiten an Müller, Spenglermeister,
Schaffhausen; Schreiner- u. Glaserarbeiteu an die Möbel-
fabrik Schaffhausen.

Erweiterung d. Friedhofes Romanshorn.
Planierungsarbeiten an Jb. Schoch, Romanshorn; Stein-
hauerarbeiten an Cd. Grünlich, Steinhauer, RomanShorn;
Schlosserarbeiten an Rüd, Schloffer und Fatzer, Schlosser,

Hub, Romanshorn.
Straßenbau (Einlenker in die Straße Enggenhütten-

Hargarten) bei Appeuzell an Anton Taverner, Bauunter-
nehmer von Urnäsch, Appenzell.

Eisenlieferungund Bauschmiedearbeiten
für das Archiv- und Landesbibliothekgebäude in Bern an

I. H. Pfeifer, Unternehmer, Bern.
Patronenmagazin Kandergrien b. Ueten-

dorf. Erd- und Maurerarbeiten, Sockel für Einfriedigung
an Hopf, Baumeister, Thun; Zimmer- u. Schreinerarbeiten
an Matdies, Baumeister, Thun; Bedachungs - Arbeiten an
Mathys u. Weiß, Spenglermstr., Bern; Schlofferarbeiten u.
Blitzableitung an G. Winkler, Schlossermeister, Thun.

Wohnhaus der eidg. Liegenschaftsverwaltung Thier-
achern an Senn, Baumeister, Thun.

JerWehmes.
Berusslehre beim Meister. Ueber die bisherigen Er-

gebniffe der Förderung der Berufslehre beim Meister ist

folgendes zu berichten. Um einen Zuschuß zum Lehrgeld
für eine wohlgeregelte Berufslehre bewarben sich im ver-

gangenen Jahre 79 Handwerksmeister. Ausgewählt wurden
14 Meister aus den verschiedenen Berufsarten und Landes-
teilen. Für die Beaufsichtigung jedes einzelnen Lehrver-
hältnisses werden Vertrauensmänner bezeichnet und dieselben

um periodische Berichterstattung ersucht. Drei der gewählten

Lehrmeister konnten im Laufe des Jahres leinen passenden
Lehrling finden. Für die übrigen 11 vertraglich eingegangenen
Lehrverhältnisse wurden in Berücksichtigung der für jeden
Fall zutreffenden Umstände Zuschüsse in folgenden Beiträgen
bewilligt: 4 à Fr. 150, 4 à Fr. 200, 3 à Fr. 250; total
Fu 2150. Nach den eingegangenen BeriÄten der Vertrauens-
männer befinden sich die Lehrlinge durchwegs bei tüchtigen
Meistern und in geordneten Verhältnissen. Auch über die

Leistungen und das Betragen der Lehrlinge lauten die

Mitteilungen meist zufriedenstellend. Auf die zweite im
Dezember erfolgte Ausschreibung gingen 27 Anmeldungen
aus 15 Kantonen ein, davon 9 zum zweitenmal. Dieselben
verteilen sich auf 13 verschiedene Bernfsarten. Auf Grund
der vorliegenden Zeugnisse, Empfehlungen und Informationen
sind in Berücksichtigung der vorhandenen Mittel diesmal 10
Bewerber aus, acht verschiedenen Berufsarten ausgewählt
worden.

Die Lehrwerkstätte für Holzarbeiter in der Kunstgewerbe-
schule der Stadt Zürich, welche die praktische Ausbildung von
Bau- und Möbelschreinern bezweckt, hat mit Montag den
28. September begonnen. Die Lehrzeit beträgt vier Jahre.
Der Eintretende muß mindestens zwei Jähre die Sekundär-
schule besuchen oder sich über entsprechende Vorkenntnisse aus-
weisen, außerdem hat er ein ärztliches Zeugnis über seine
körperliche Befähigung beizubringen. Die Lehre ist unent-
zeitlich. Nach beendigter Lehrzeit erhält der Lehrling ein

Sparkassaheft im Betrage von Fr. 300. Verläßt er die
Anstalt'während des ersten Jahres, so hat er eine Vergütung
von Fr. 50, verläßt er sie während des zweiten Jahres, eine
solche von Fr. 100 zu bezahlen; außerdem verliert er beim
Verlassen der Anstalt vor Beendigung der Lehrzeit das Recht'
auf das Sparkaffaheft.

Die Einwohnerzahl Zürichs ist im Monat August
auf 149,081 gestiegen, indem sie im gesamten um 835
zugenommen hat. In den nächsten Tagen wird sie 150,000
erreichen.

Der Ausflchtstnrm im Parc de Plaisance an der Landes-
ausstellung wurde von den Herren Restaurateur Hiirlimann
und Bärlocher, Präsident des Verwaltungsrates der Dolder-
bahn, für den D old er angekauft. Der Turm wird auf
dem höchstgelegenen Punkt des Dolderareals aufgestellt.

Strafhausareal in Zürich. Der Regicrungsrat hat
den Verkauf des Strafhausareals nebst Gebäulichkeiten an
ein Konsortium um die Summe von 1,650,000 Fr. unter
Vorbehalt der Ratifikation des Kantonsrates genehmigt. Er
wird dem Kantonsrate auf dessen außerordentliche Session
vom 5. Oktober Bericht und Antrag einbringen.

Quellwafserversorgung der Stadt Zürich. Der Große
Stadtrat behandelte die Anträge bezüglich Quellwafferver-
sorgung. In der Begründung der Kommission wurde gesagt,

daß die Filterwasserleitung zuweilen unterbrochen werden

müsse, daß die Schmackhaftigkeit des Seewassers zu wünschen

übrig lasse, sobald es unvermischt getrunken werde, ebenso

daß die Temperatur des Quellwaffers eine niedrigere sei.

Am wichtigsten sei die Beeinflussung des Alkoholmißbrauchs
durch die gute Gelegenheit zu gesundem Waffertrunk. Auch
die Aesthetik wurde vom Referenten der Kommission, Professor
Zschokke, unter Schilderung des Stadtbildes ins Treffen ge-

führt. Es sollen etwa 300 laufende Brunnen in allen
Stadtteilen nach Bedürfnis erstellt werden, wobei die an-,
stoßenden Hausbesitzer zu den Kosten herbeigezogen werden./
Der Referent schilderte die Vorzüglichkeit der meisten in Frage
kommenden Wasser und deren Ursprung, sowie die Unter-
Handlungen mit den Besitzern. Meist kommen die Quellen
aus dem obern Sihlthal, einige aus dem Zugergebiet. Stadt-
rat Schneider machte die Mitteilung, daß Schwierigkeiten
wegen Ausfuhr des Waffers aus Zug, sowie andere Vor-
arbeiten zu erledigen waren, bevor man an den Rat ge-

langen konnte. Dr. Amsler beantragte, um den Anlaß nicht
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p berpaffen, möchte ber Stabtrat barnadj tradjien, aEeS er»

hältlidje QueEtoaffer in ber 3läl)e ber Stabt anzulaufen.
Hieffir, fowte für bie genügenbe gaffung uub Settun g foil
rechtzeitig ©enetjmigung beS SSoIïeS eingeholt toerben. Auf
geügenbe 8lufElärung buret) bie Sotnmiffion berzidjtete bann
Herr Simpler auf bireïte Anträge unb ohne Qppofition naßm
ber Etat bas Srebitgefud) bon 60,000 gr. an als erfte Quote
ber 900,000 gr. Betragenben ©efamtEoften.

SKeueS ©aêtoerï gûridj. Ser Stabtrat ber Stabt
3ürtd) Beantragt bem ©roßen Stabtrat, er möchte ber
©emetnbe folgenben Slntrag sur SIBfttmmung unterBretten:
„Ser Sau einer neuen ©aSfabriE tm ©emeinbebanne Satteren
mit einer täglichen SeiftungSfähigEeit üon 100,000 m® im
©efamtfoftenbetrage üon gr. 7,550,000 toirb genehmigt."
®a§ fßrojeti fietjt einen fucceffiben SluSbau Big auf 100,000 m®

tägltd^e, Sßrobuftton. üorauS. Sie Slnlage Befteöt aus üier
©liebem mit einer IßrobuftionSfähtgEeit bon Je 25,000 m®,
bon benen baS eine nad) bem anbern nadj äftaßgabe beS

SebürfniffeS erftellt toirb. Ser überbedte fftaum für Sohlen»
lager Beträgt 9000 ml fßrofeEtiert finb 3 ©aSbeljälter zu
fe 25,000 m®, bon benen pnäb&ft einer zur SluSführung
gelangt. SBohnungen für SetriebSbeamte, Arbeiter, ein
aSermaltmtgSge&äube finb in SluSfidjt zu nehmen. Sezüglich
beS ©eleifeanfdjluffeS in Schlieren finb Unterhanblungen
mit ber SlorboftBahn im ©ang. Sie Hauptleitung in bie
Stabt foil Bis in bie ©eftenb füblid) ber Straße bon 8llt»
ftetten nach fgöngg, b. h- auf eine Sange bon 2800 SJleter
eine Si<htmeite bon 1 SDteter erhalten. Son bort gtoeigt
bie Seitung aB zur Harbturmftraße, Harbftraße, zur alten
©asfabrü, eöentjieÜ fpäter nach ber Sabenerfiraße zum
Shtfdjluß an baS BettungSneß Bei ber Harbau. Sie 3«»
fammenfteEung beS SoranfcßlageS für bie ©efamtanlage mit
einer SeiftungSfähigEeit bon 100,000 m® ergibt für bie erfte
Sauzeit 3,450,000 gr., zweite Sauzeit für ©rtoeiterung
ber Slnftalt auf 50,000 m® nebft SertoaliungSgebäube
1,450,000 grauten, britte Sauzeit für ©rtoeiterung auf
75,000 m® 1,700,000 gr., für bie bterte Sauzeit für @r.»

Weiterung auf 100,000 m® 950,000 grauten, zufammen
7,550,00 granfen.

Sautoefen in igürid). Sie Sahnhof ftraße fleht
einer neuen Serfdjönerung entgegen, inbem baS ©ntrefpl
ber Eläf'fchen SiegenfcEjaft an ber ©de Ufiertftraße anfangs
Qftober umgebaut unb barin bier große elegante SerEaufS»
totale eingerichtet toerben foEen. — 8ludj an ber S t h l *

ftraße, ©de Seibengaffe, toirb eine bebeutenbe SlenBaute

aufgeführt. Sie SlEtiengefeEfdjaft gelmolt hat bie brei ältern,
erfién aBohntjänfer an ber Siljlftraße (ÜEorbfeite) angetauft,
um fie abzubrechen.

- Sie SauBireïtion beS WantonS Sern hat auf ben

empfehtenben Sériât beS DberingenieurS, Herrn bon ©raffen»
rieb, fid) einberftanben erflärt, Herrn A. S d) in bier in
S a f e l bie SlnSführung ber SerbauungSarBeiten
am S a m m b a <h Bei Srtenz zu übertragen, woburd) bem»

felben nun bie ©elegenheit geboten ift, fein S fahl Bau»
î h ft e m in großem Slaßftabe zur praltifdjen Antoenbung
ZU bringen. ©S foHen bei biefer Serbaunng bie fidj Bietenben

felfigen SlnhaltSpnnîte zur gunbierung größerer Sperrmerte
Betrügt »erben, ttäßrenb zwifdjen biefen Sauten unb zu
teiltoeifen Sefeftigungen tn Aunfen, fotoie Bei ber Serbauung
beS ganzen SdjuttEegelS bas reine Sfahlbaufhftem nad) ben
Sbeen beS Hrn. Sdjinbler zur Surdjführung gelangt. 9tad)»
bem bie UebernahmSBebinguttgen feftgeftellt finb, îann im
©tnberftänbnis mit ben fubüentionierenben SunbeSBehörben
ans SBert gefdjritten unb bie SlrBeit Begonnen toerben. 3«
biefem 3wede ftnbet zur 3eü auf bem Ser&auungSgebiete
ein Slngenfdjein ber HH- QberbauinfpeEtor Pon SJtorlot unb
OBeringenienr Pon ©raffenrieb ftatt.

ßanalifation Ber Stabt Safel. Safelftabt hatte über
ein ÄanalifationSgefeß abzuftimmen. SaSfelbe fanb ©nabe

oor bem SolEe, inbem es Pon 3713 Sürgern angenommen
tourbe, toährenb 1357 ©egner beS ©efeßeS toaren. (UebrigenS
haben tanm zwei günftel ber Stimmfähigen an ber Slb»

ftimmung teilgenommen). SaS SanaltfationSgefeß führt für
alle Häufer, fofern bieS tedjnifdi nicht auf allzu große
Sdjwierigtetten ftößt, ben SanatifattonSzWang bor, unb
berlangt bon ben HguferBefißern neben ben SatialifationS»
toften auch einen Seitrag für bie Straßenbohlen, bie ber
Staat erftellt. Siefer Seitrag Beträgt für neue Häufer 30
gr. per laufenben Sfteter unb gr. 10 für Bereits Befteljenbe
©ebäuttdjfetten. Ser für bie StuSfüljrung beS ©efeßeS

BetoiEigte StaatStrebtt beträgt 3,300,000.
Sautoefen in Safel. Ser Staat hat am Steinenringtoeg

einen Somplej Sanb getauft, ber als Sauplaß für bie SßaulS»

tirdje Beftimmt ift. Ser SaufSpretS beträgt 200,000 gr.
Sa§ innere her jDiatthâuéïirche in Safel geht feiner

rafcßen SoEenbung entgegen unb es ift zroeifeEoS, baß* am
11. DEtober, als am Sage ber ©inweihung, aEeS in Befter

SoEenbung baftehen »irb. Ohne einer betaillierten Se».
fchreibung beS im frühgottfdjen Stile gehaltenen SaueS,
feiner befonbern Sonftrnftion unb SluSfdhmüdung borgreifen
Zu tooEen, fonftatieren mir nur, baß ber ©efamteinbrud
beS Strdjeninnern ein äußerft toohlthuenber ift. 8lrihiteEt
unb tunfthanbwerter haben in harmonifcher aBeife zufammenge»

arbeitet, um bas ©otteShauS würbig auSzugeftalten. Se»

fonberS fiel uns bie weiche Holzfuißarbett an ber -

Seftuhlung, fotoie biejenige ber bier größeren ©horftühle auf.
3Bir tönnen nicht umhin, ben jungen älnfängern, oon benen
bie Slrbeit ftammt, ben HH- SB o l f n n b ©laß, für bie

richtige Stifauffaffnng unb ooEfommen fchöne Ausführung,
berfelben zu gratulieren. Sie zierlich aufgebauten Sürmdjen
an ben ©horftühlen unb bie im Serbfdjnitt behanbelten,.

bielfa^ barierten Sofetten toirten aufs Sefte. Ser Stil
ber ffrühgotit, ber auch hier burdjgeführt ift, tommt babei
bortrefflich zum äuSbrud. ©Benfobiel Slnertennung gebührt
Herrn Sdjreinermeifter H- S arch, ber feine Slufgabe, bas
Aufbauen unb 3ufammenfteBen ber ©horftiihle unb Sirchen»
Bünte' in ausgezeichneter 3Beife gelöft hat. (0lat. 3tg.")

Sie ©efihâftêleitunB Ber Sofoniotibfabrif Söinteriljur
hat auS Slnlaß ber gerttgfteEung ber 1000. Sotombtibe ber
Setriebsîranîenfaffe ben Setrag bon 10,000 gr. gefpenbet
unb ferner jebem Arbeiter einen günftibreS, bazu '

noch i gr.
für JebeS Slrbeitsjahr. 8lm SlnSflug, ber mit ber neuen
Sotomotibe nach Schaffhaufen gemacht tourbe, toar bas Sureau»
p'erfonal, ferner bie Arbeitertommiffion unb bie Slonteure
beteiligt.

Sthwetzerifiße SoIomotiB« u. aJiafdjittettfabriï SEßtnter»

thur. Ser SerwaltungSrat ber Schweizer. Sotomotib» unb
EÉafdjittenfabrif aBinterthur beantragt für 1895/96 872%
Siöibenbe gegen 8% im Sorjahre.

Sauwefen in Suzern. Sie Umgebung beS neuen
SahnhofeS fcheint eines ber fdjönften Quartiere biefer Stabt
Zu werben. ÏEehrere Hotels foEen bei bemfelben errichtet
toerben. ©ine englifdje ©efeEfchaft beabfichtigt ben Sau
eines großen Hotels in unmittelbarer ÜEälje beSfelben in
3lngriff zu nehmen.

Weber Ben $ulier? SBie ber „gr. Shätier" bernimmt,
ftubiert ein Ingenieur gegentoärtig bie Sulierronte für bie

gortfeßung ber ShuSnerbaßn. Stefelbe toürbe lintS über
StürbiS unb ÜEonS nach Bern Suiter hinführe«.

Sautoefen in ©hur. Baut Seröffentlichung beS Stabt»
rates ift bie neue Sauorbnung ber Stabt ©hur am 24. b. 3JÎ.

in Straft getreten.

gür BaS neue SthulhauS in Hutttoßl tourbe bon
ber ©emeinbeberfammlnng nach borgelegten Sßlänen, Soften»
Berechnungen unb münblicßer Seridjterftattung bie 3Barm»
toafferheizung acceptiert, beren Soften fi<h um 9000
gr. bewegen toerben.
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zu verpassen, möchte der Stadtrat darnach trachten, alles er-
hältliche Quellwasser in der Nähe der Stadt anzukaufen.
Hiefür, sowie für die genügende Fassung und Leitung soll
rechtzeitig Genehmigung des Volkes eingeholt werden. Auf
geügende Aufklärung durch die Kommission verzichtete dann
Herr Amsler auf direkte Anträge und ohne Opposition nahm
der Rat das Kreditgesuch von 60,000 Fr. an als erste Quote
der 900,000 Fr. betragenden Gesamtkosten.

Neues Gaswerk Zürich. Der Stadtrat der Stadt
Zürich beantragt dem Großen Stadtrat, er möchte der
Gemeinde folgenden Antrag zur Abstimmung unterbreiten:
„Der Bau einer neuen Gasfabrik im Gemeindebanne Schlieren
mit einer täglichen Leistungsfähigkeit von 100,000 ru^ im
Gesamtkostenbetrage von Fr. 7,550,000 wird genehmigt."
Das Projekt sieht einen successiven Ausbau bis auf 100,000 rn^
tägliche. Produktion voraus. Die Anlage besteht aus vier
Gliedern mit einer Produktionsfähigkeit von je 25,000 m?,
von denen das eine nach dem andern nach Maßgabe des

Bedürfnisses erstellt wird. Der überdeckte Raum für Kohlen-
lager beträgt 9000 naProjektiert sind 3 Gasbehälter zu
je 25,000 von denen zunächst einer zur Ausführung
gelangt. Wohnungen für Beiriebsbeamte, Arbeiter, ein

Verwaltungsgebäude sind in Aussicht zu nehmen. Bezüglich
des GeleiseanschlusseS in Schlieren sind Unterhandlungen
mit der Nordostbahn im Gang. Die Hauptleitung in die

Stadt soll bis in die Gegend südlich der Straße von Alt-
stetten nach Höngg, d. h. auf eine Länge von 2800 Meter
eine Lichtweite von 1 Meter erhalten. Von dort zweigt
die Leitung ab zur Hardturmstraße, Hardstraße, zur alten
Gasfabrik, eventuell später nach der Badenerstraße zum
Anschluß an das Leitungsnetz bei der Hardau. Die Zu-
iammenstellung des Voranschlages für die Gesamtanlage mit
einer Leistungsfähigkeit von 100,000 na^ ergibt für die erste

Bauzeit 3,450,000 Fr., zweite Bauzeit für Erweiterung
der Anstalt auf 50,000 rr^ nebst Verwaltungsgebäude
1,450,000 Franken, dritte Bauzeit für Erweiterung auf
75,000 1,700,000 Fr., für die vierte Bauzeit für Er-
Weiterung auf 100,000 w.^ 950,000 Franken, zusammen
7,550,00 Franken.

Bauwesen in Zürich. Die Bahn Hofstraße sieht
einer neuen Verschönerung entgegen, indem das Entresol
der Näf'schen Liegenschaft an der Ecke Usteristraße anfangs
Oktober umgebaut und darin vier große elegante Verkaufs-
lokale eingerichtet werden sollen. — Auch an der Sihl-
straße, Ecke Seidengasse, wird eine bedeutende Neubaute
aufgeführt. Die Aktiengesellschaft Jelmoli hat die drei ältern,
ersten Wohnhäuser an der Sihlstraße (Nordseite) angekauft,
um sie abzubrechen.

Die Baudirektion des Kantons Bern hat auf den

empfehlenden Bericht des Oberingenieurs, Herrn von Grasten-
ried, sich einverstanden erklärt, Herrn A. Schindler in
Basel die Ausführung der Verbauungsarbeiten
am Lammbach bei Brienz zu übertragen, wodurch dem-
selben nun die Gelegenheit geboten ist, sein Pfahlbau-
system in großem Maßstabe zur praktischen Anwendung
zu bringen. Es sollen bei dieser Verbauung die sich bietenden
felsigen Anhaltspunkte zur Fundierung größerer Sperrwerke
benützt werden, mährend zwischen diesen Bauten und zu
teilweisen Befestigungen in Runsen, sowie bei der Verbauung
des ganzen Schuttkegels das reine Pfahlbausystem nach den

Ideen des Hrn. Schindler zur Durchführung gelangt. Nach-
dem die Uebernahmsbedingungen festgestellt sind, kann im
Einverständnis mit den subventionierenden Bundesbehörden
ans Werk geschritten und die Arbeit begonnen werden. Zu
diesem Zwecke findet zur Zeit auf dem Verbauungsgebiete
ein Augenschein der HH. Oberbauinspektor von Morlot und
Oberingenieur von Graffenried statt.

Kanalisation der Stadt Basel. Baselstadt hatte über
ein Kanalisationsgesetz abzustimmen. Dasselbe fand Gnade

vor dem Volke, indem es von 3713 Bürgern angenommen
wurde, während 1357 Gegner des Gesetzes waren. (Uebrigens
haben kaum zwei Fünftel der Stimmfähigen an der Ab-
stimmung teilgenommen). Das Kanalisationsgesetz führt für
alle Häuser, sofern dies technisch nicht auf allzu große
Schwierigkeiten stößt, den Kanalisationszwang vor, und
verlangt von den Häuserbesitzern neben den Kanalisations-
kosten auch einen Beitrag für die Straßendohlen, die der
Staat erstellt. Dieser Beitrag beträgt für n^ue Häuser 30
Fr. per laufenden Meter und Fr. 10 für bereits bestehende

Gebäulichkeiten. Der für die Ausführung des Gesetzes

bewilligte Staatskredit beträgt 3,300,000.
Bauwesen in Basel. Der Staat hat am Steinenringweg

einen Komplex Land gekauft, der als Bauplatz für die Pauls-
kirche bestimmt ist. Der Kaufsvreis beträgt 200,000 Fr.

Das Innere der Matthänskirche in Basel geht seiner
raschen Vollendung entgegen und es ist zweifellos, daß am
11. Oktober, als am Tage der Einweihung, alles in bester

Vollendung dastehen wird. Ohne einer detaillierten Be-.
schreibung des im frühgotischen Stile gehaltenen Baues,
seiner besondern Konstruktion und Ausschmückung vorgreifen
zu wollen, konstatieren wir nur, daß der Gesamteindruck
des Ktrcheninnern ein äußerst wohlthuender ist. Architekt
und Kunsthandwerker haben in harmonischer Weise zusammenge-

arbeitet, um das Gotteshaus würdig auszugestalten. Be-
sonders fiel uns die weiche Holzschnitzarbeit an der '

Bestuhlung, sowie diejenige der vier größeren Chorstühle auf.
Wir können nicht umhin, den jungen Anfängern, von denen
die Arbeit stammt, den HH- Wolf und Glatz, für die

richtige Stilauffassnng und vollkommen schöne Ausführung
derselben zu gratulieren. Die zierlich aufgebauten Türmchen
an den Chorstühlen und die im Kerbschnitt behandelten,,
vielfach varierten Rosetten wirken aufs Beste. Der Stil
der Frühgotik, der auch hier durchgeführt ist, kommt dabei
vortrefflich zum Ausdruck. Ebensoviel Anerkennung gebührt
Herrn Schreinermeister H. Karch, der seine Aufgabe, das
Aufbauen und Zusammenstellen der Chorstühle und Kirchen-
bänke' in ausgezeichneter Weise gelöst hat. (Nat. Ztg.")

Die Geschästsleitung der Lokomotivfabrik Wmterthur
hat aus Anlaß der Fertigstellung der 1000. Lokomotive der
Betriebskrankenkasse den Betrag von 10,000 Fr. gespendet
und ferner jedem Arbeiter einen Fünflivres, dazu noch 1 Fr.
für jedes Arbeitsjahr. Am Ausflug, der mit der neuen
Lokomotive nach Schaffhausen gemacht wurde, war das Bureau-
Personal, ferner die Arbeiterkommission und die Monteure
beteiligt.

Schweizerische Lokomotiv- u. Maschinenfabrik Winter-
thur. Der Verwaltungsrat der Schweizer. Lokomotiv- und
Maschinenfabrik Winterthur beantragt für 1895/96 8^/z°/^
Dividende gegen 8°/o im Vorjahre.

Bauwesen in Luzern. Die Umgebung des neuen
Bahnhofes scheint eines der schönsten Quartiere dieser Stadt
zu werden. Mehrere Hotels sollen bei demselben errichtet
werden. Eine englische Gesellschaft beabsichtigt den Bau
eines großen Hotels in unmittelbarer Nähe desselben in
Angriff zu nehmen.

Ueber den Julier? Wie der „Fr. Rhätier" vernimmt,
studiert ein Ingenieur gegenwärtig die Julierroute für die
Fortsetzung der Thusnerbahn. Dieselbe würde links über
Stürvis und Mons nach dem Julier hinführen.

Bauwesen in Chur. Laut Veröffentlichung des Stadt-
rates ist die neue Bauordnung der Stadt Chur am 24. d. M.
in Kraft getreten.

Für das neue Schulhaus in Huttwyl wurde von
der Gemeindeversammlung nach vorgelegten Plänen, Kosten-
berechnungen und mündlicher Berichterstattung die Warm-
Wasserheizung acceptiert, deren Kosten sich um 9000
Fr. bewegen werden.
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sill

SOÎottoe für ^rcdjëtcr»
©ntïoorfen bon Slug, ©djirid), funftgemerblidjeS Sltelier, güridj.

(SSerfieinerteS S3Iatt auS bem bentnäc^ft erfdjeinenben 28er! „ÜKoberne $>red)§Ierarbeiten"
bon 8iug. ©c^iridE).)
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Motive für Drechsler.
Entworfen von A u g. Schirich, Kunstgewerbliches Atelier, Zürich.

(Verkleinertes Blatt aus dem demnächst erscheinenden Werk „Moderne Drechslerarbeiten"
von Aug. Schirich.)
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'
Seïierraeffe in Sterau. Slarau, 80, September. Ser

SotalüerEauf auf ber ßebermeffe betrug 22,000 Kilo. Soljl»
leber auSfäjliefjlid) fdjtoeipiifdjett gabrtEatS mürbe bi§ p
3 gr., Scfjmalleber, Dornehmlid) aitSlartbifdöeö ©cpugniS

p Sr. 3.50 per Kilo bepljlt. SaS Unternehmen öerfpric&t*
einen gänfttgen Sortgang.

ÜEßefcilmt ^a± bte Sieferlegung ber Straffen
im Sorfe QöertoepiEott ttad) ben Anträgen beS ©emetnberateS

einftimmtg genehmigt. Sm meitern mürbe ber Slntrag eineg
SI r <h i o S für Söertfdjriften in ber Ktrcpe genehmigt. fflîitte

.QEtoöer mitb bte ©emeinbe ihr neues Kirdhengeläute
erhalten. Sie ©tnroeibung ber neuen Ktrdje bofft man nodb

im (Rooember üornebmen p fönnen.

SBauwefen in (Rorfïhfldj. 3n (Rorfäjaiij tft ber neue

3JionumentaIbrunn-en (St. SafobSbrunnen) fertig er»

fteüt unb mirb bemnä(|ft eingeroeibt merben. — Ser Bau
berSugenbïirbbe ging bei ber anbaltenb regnerifdjen
SBitterung etmaS langfam bortoärtS. — Oberhalb ber Sttcïeret

S e I b m ü b I e ift ein neues Quartier entftanben. 3n ïurger
Seit finb 24 Käufer mit je jmei bis brei SBohmtngen er»

baut toorben.

<Sd)uibauêbaute @tanë. Siefe 2Bo<he mürbe bas neue

SMbdjenfcbuibauS für bie ©emeinbe StanS unb Oberborf
abgeftedt. SaSfelbe Eommt in bte Klofter • Kircbenmatte in
ber (Richtung pjifdjen bas fèauS Sanbammann Bufinger unb
ben Bfarrljof p fteben. Ser Bauplap nebft geräumigem
Spielplan tourbe tn gemeinnüptger Stßetfe bon bem löbl.
Srauenflofter St. Klara ber ©emetnbe unentgeltlich pr Ber«

fügung gefteüt. SaS ©ehäube toirb 83 m lang unb 16 m
breit mit 3 Stocfroerïen unb toirb einen fdjiken Sl&fd&lujj
beS SorfeS ob bem 2BinEelrieb»SenEmal bilben.

Sur ben (Bau be§ projezierten SeprlSfranienafblS
Slffoltertt bet Süriä) bait §err Stehlb§trt bte Summe bon

St- 20,000 gefäjenEt.

(Reue (Belofabrtî. (Dltt einem aiftienïapitaï bon 150,000
SranEen ift tn ©ourfairöre eine fchtoet§ertfcbe SSelogipebfabrif

gegrünbet toorben.

Slppettiettifibe Srrenanftalt. Sie KoIleEte für ben |Bau
einer Eantonalen Screnanftalt bat in föeriSau einen febr er»

freultdjen Slnfang genommen: ,§err Slppreteur Soä)er=8lIber,
ber Kaffier beS BereinS pr Unterftupng armer ©eifieSEranEer,

eröffnete biefelbe mtt bem bD<^bersigen ©efchenî bon 10,000
SranEen.

(ReueS Kuretablifferaent. KautonSrat @b. ©attani in
©ngelberg beabftd&ttgt, in ber Stäbe beS §oteI „SttliS" eine

^altto äfferb eilanftalt p erfteUen, toeldje für 200 (Säfte

(Raum bieten foil. SaS JÖaugefpann ift fdEjon aufgeftettt.

©ine febr ernfte ©efaljr fdjwebt über einem Seil beS

Urn'erbobenS. Sin ftetler fèalbe geigten ficb fchon im
SSorjabre nacb einem heftigen ©etoitter bebenEliäje (Riffe.

Slttein man machte fiäj auch b^r ntc^tS barauS. 9tnn bat
im SSerlaufe biefeS Sommers bie Semegung immer toeiter

um fidh gegriffen, fo baff biefelbe bereits eine Breite bon
600—800 (Dieter einnimmt, SBürbe bie ganp (Dlaffe bin»

unterfiürpn, müßte fie einen Sritteil beS UrnerbobenS be=

beden. Ser ©ngere (Rat ber Korporation Urt bat auf ben

Bericht beS SlümenbauffeberS, §errn (Ratsherr Sclpler bon

Unterfdb.ächen, einen SluSfdpfs pm Unterfuch nach ©nnet»

«tärdht entfanbt.

äöaffetberforgung ^interegg (3<b-) ©ine ©enoffenfchafi
hat bie ©rfteüung einer SBafferberforgung mit ^pbranten»
anlage für ^tnteregg unb Umgebung befdjloffen. Ser Quellen»

etgufj beträgt ca. 140 SRinutenliter. SaS 300 m** faffenbe
(Referboir, auf ber auSfichtëreichen ©rhöbung oberhalb beS

Bollerrain planiert, repräfentiert einen §ocbbruc! bon 87 (Dieter.

Sie Slnpbl ber £t)branten beträgt 13. Sie Slnlage, bie auf
•ca. 37,000 Sc- P fteben Eommt, ift ber renommierten S'enta
Sßeinmann u. (Robrer in SBintertbur pr SluSfübrung über«

geben toorben unb wirb bis ©nbe (Dtai uädbften SabreS er«

fteüt fein, („Bote bon Ufter".)
SöafferPerfnrgung aBplfbalben. SBolfbalben toiü eine

BJafferberforgung mit ébbrantenanlagen erfteUen unb bat p
biefem 3®e<Ee auf bem ©ebiete ber höher gelegenen ®e»
meinbe Reiben eine Slnpbl Quellen geEauft.

Sîeueê Stranïenbauê Konftanf. Sie Stabtberorbneien
befchloffen ben Bau eines neuen, mit allen mobernen ©in»
riebtungen berfehenen KranEenbaufeS.

îïer JÎOTÎ0 — fur îik Prarfe.
fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische Ausknnftsbegehren, Nachfragen
a»ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
ö <entlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 50 Cts.
In Brieltaarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

.488. SSev îcmtt einem Sßetrotmotor Reifen, ba| er fdjneûêr
läuft? ®r ejptobiert reiht, aber immer p fhtoacfj.

483. 23er würbe fih on einem ©efhäft für gabrifation unb
Vertrieb Don fefjr gangbaren pat. Sirtiteln mit cirta 5000 gr. be«

teiligen? SSertftätte mit Xurbtnentraft ift üorfianben.
'484. 3ft e§ Dieüeiht pläffig, eine SSäafferleitung oon dement«

röhren p mähen bei einem ©efätte Don, 20 m für einen SBäffer«
motor? ®ie Jühtweite ber (Röhren füllte 150 mm fern unb bie,

©dpfiroeite 340 m. ^ann mir ein galjritant ©arantie leiften für
fo, Otel.®ruct unb roa§ für einen?

485. 28er fertigt al§ ©pejialität in ber ©hioetj tieine
©tahlfhrauben an?

486. 23er erfieüt 25apier=(Röhrhen Don ca. 20 cm Sange,
15 mm ®ur<hmeffer unb 1 mm 2Banbbicte au§ altem Bnhpap'ier,
beren 28änbe fo ftart wie §olj finb

487. 28er liefert ©lernen Oon cirta 30 cm ®urhmeffer aüS
($apier=mahé

488. 28er übernimmt ba§ Bohren Don Brunnen für inbu«
ftrieïïeë ©ebrauhtoaffer?

489. 28elhe med). 28ertfiätte ober ©penglerei tauft eine feljr
lohnenbe ©rfinbung Offerten beförbert bie ©jpeb. b. Bl.

490. «3er wäre Käufer eine? liegenben UeimofenS, grob
unb wie neu? (R. 23ittenwiüer, ©hreiner, Bunbt b. öihtenfteig.

" 491. 23er wäre Slbneïjmer Don fauberer unb fdjôner 2Bagner»
arbeit für fdjwere unb leichte gnhrwagen ober auh nur (Räbern
unb foliben eichenen ®rotthetten unb p Welhem BreiS?

498. 23er ift Käufer oon 60 (Dieter ©ufjröfjren, 100 mm unb
75 mm, ganj neue 3« Oernehmen bei ber éjpebition b. BL unter
dir. 492.

493. 28er wäre Sieferant Don bürren linbenen gledlingen,
40 mm bid? Offerten an (R. BogeI»©uter in Kölliten (Slargau).

494. 28er würbe 8 ®rodentrommeIn auS Kupfer. Dort 1 m
®urhmeffer unb 2 m Sänge oeräinnen, ohne ba| bie SRafhitte
abgebrochen werben mühte?

495. 28eIheS ift ber folibefte Kohlenofen für §eipng einer
23ertfiütte oon 20 (Dieter Sänge, 10 Bieter Breite unb 3,6 (Dieter
§öhe nnb wer liefert foihe Öefen 2t. ©arnper, meh- ©hMferei,
«Sängi (®hac0-)

496. 2Ber hat einen gebrauhten Dlebenfhluffelettromotor für
cirta 1 HP unb 100—125'Bolt? p oertanfen?

Slnhtiovtett.
2luf grage 485. §olj|paltmafhinen liefern Slemmer ü. die.,

(Dlafhinenfabrit unb ©ie^erei in Bafel.
Stuf grage 447. 23enben ©ie fih an 23me. 21. Karher,

BSertjeuggefhäft, Stotdß bie Shaen alle möglihen ®imenfionen in
1. öualität liefert.

2luf grage 451. §abe oor 4 fahren jwei gleih grofee ®äher
mit glethem gall erftetten taffen auS oerbleitem, ftartem ©ifettbleh,
beibfeitig mit (Dlinium öreimal geftriheu, bewährt fih auSgejeihnet
unb bin gerne bereit, noh weitere 2luStunft p erteilen. 2t. KrebS,
(Dlonteur, (Dlnrten.

2lnf grage 460. (Dletattbrüdereien : 2llfreb ©tödli in (Retftal
(®Iaru§), Bolharb unb §oppeIer in ®übenborf (Sürth) tc.

2lnf grage 461. ®rahtjiehereien : (Dlontanbon u. do., Biel ;

Bloefh, ©htoab u. do., (Dtabretfdj; ©hffleijertfhe (DletaEwerte
®ornah tc. '

2luf grage 467. 2Bünfhe mit grageftetter in Korrefponbenj

p treten. Sof. Ketfer, §afnermeifter, gug.
2luf grage 468. ©hreinermeifter (Reper in gug.
2luf gragen 468, 469 unb 470. grageftetter wolle fih gefl.

an BI- (Dlaiffen, (Dtöbetfabrit in (Rabin? (©raubitnben) menben,
ber fofort (jSreiSliften oerfenbet.

2lnf grage 469. 23enben ©ie fih an griebr. gatob, ©hreiner»
meifter in IRubigen, Kt. Bern.
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Ledermesse in Aarau. Aarau, 30, September. Der
Totalverkauf auf der Ledermesse betrug 22,000 Kilo. Sohl-
leder ausschließlich schweizerischen Fabrikats wurde bis zu
3 Fr., Schmalleder, vornehmlich ausländisches Erzeugnis
zu Fr. 3.50 per Kilo bezahlt. Das Unternehmen verspricht»
einen günstigen Fortgang.

Wetzikon hat die Tieferlegung der Straßen
im Dorfe Oberwetzikon nach den Anträgen des Gemeinderates

einstimmig genehmigt. Im weitern wurde der Antrag eines

Archivs für Wertschriften in der Kirche genehmigt. Mitte
Oktober wird die Gemeinde ihr neues Kirchengeläute
erhalten. Die Einweihung der neuen Kirche hofft man noch

im November vornehmen zu können.

Bauwesen in Rorschach. In Rorschach ist der neue

Monumentalbrun we n (St. Jakobsbrunnen) fertig er-
stellt und wird demnächst eingeweiht werden. — Der Bau
der Jugendkirche ging beider anhaltend regnerischen

Witterung etwas langsam vorwärts. — Oberhalb der Stickerei

Feld mühle ist ein neues Quartier entstanden. In kurzer

Zeit sind 24 Häuser mit je zwei bis drei Wohnungen er-
baut worden.

Schulhausbaute Staus. Diese Woche wurde das neue

Mädchenschulhaus für die Gemeinde Staus und Oberdorf
obgesteckt. Dasselbe kommt in die Kloster-Kirchenmatte in
der Richtung zwischen das Haus Landammann Businger und
den Pfarrhof zu stehen. Der Bauplatz nebst geräumigem
Spielplatz wurde in gemeinnütziger Weise von dem löbl.
Frauenkioster St. Klara der Gemeinde unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellt. Das Gebäude wird 33 rrr lang und 16 rrr
breit mit 3 Stockwerken und wird einen schönen Abschluß
des Dorfes ob dem Winkelried-Denkmal bilden.

Für den Bast des projektierten Bezirkskrankenasyls
Affoltern bet Zürich hat Herr Stehlt-Hin die Summe von

Fr. 20,000 geschenkt.

Neue Velofabrik. Mit einem Aktienkapital von 150,000
Franken ist in Courfairvre eine schweizerische Velozipedfabrik
gegründet worden.

Appenzellische Irrenanstalt. Die Kollekte für den Äau
einer kantonalen Irrenanstalt hat in Herisau einen sehr er-

freulichen Anfang genommen: .Herr Appreteur Locher-Alder,
der Kassier des Vereins zur Unterstützung armer Geisteskranker,

eröffnete dieselbe mit dem hochherzigen Geschenk von 10,000
Franken.

Neues Kuretablissement. Kantonsrat Ed. Cattani in
Engelberg beabsichtigt, in der Nähe des Hotel „Tttlis" eine

Kaltwasserheilanstalt zu erstellen, welche für 200 Gäste

Raum bieten soll. Das Baugespann ist schon aufgestellt.

Eine sehr ernste Gefahr schwebt über einem Teil des

Urn'erbodenS. An steiler Halde zeigten sich schon im
Vorjahre nach einem heftigen Gewitter bedenkliche Risse.

Allein man machte sich auch hier nichts daraus. Nun hat
im Verlaufe dieses Sommers die Bewegung immer weiter

um sich gegriffen, so daß dieselbe bereits eine Breite von
600—800 Meter einnimmt. Würde die ganze Masse hin-
unterstürzen, müßte sie einen Drttteil des Urnerbodens be-

decken. Der Engere Rat der Korporation Uri hat auf den

Bericht des Allmendaufsehers, Herrn Ratsherr Schuler von

Unterschächen, einen Ausschuß zum Untersuch nach Ennet-
märcht entsandt.

Wasserversorgung Hinteregg (Zch.) Eine Genossenschaft

hat die Erstellung einer Wasserversorgung mit Hydranten-
anlage für tzinteregg und Umgebung beschlossen. Der Quellen--

erguß beträgt ca. 140 Minutenliter. Das 300 fassende

Reservoir, auf der aussichtsreichen Erhöhung oberhalb des

Bollerrain planiert, repräsentiert einen Hochdruck von 87 Meter.
Die Anzahl der Hydranten beträgt 13. Die Anlage, die auf
<a. 37,000 Fr. zu stehen kommt, ist der renommierten Firma
Weinman« u. Rohrer in Winterthur zur Ausführung über-

geben worden und wird bis Ende Mai nächsten Jahres er-
stellt sein. („Bote von Wer".)

Wasserversorgung Wolfhalden. Wolfhalden will eine
Wasserversorgung mit Hydrantenanlagen erstellen und hat zu
diesem Zwecke auf dem Gebiete der höher gelegenen Ge-
meinde Heiden eine Anzahl Quellen gekauft.

Neues Krankenhaus Konstanz. Die Stadtverordneten
beschlossen den Bau eines neuen, mit allen modernen Ein-
richtuygen versehenen Krankenhauses.

Aus der Praxis - Für die Uraris.
Fragen.
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v veoììioti w àsv loseradsotsil xàôrso (Uàfsxosuvìis à.> voUe roan SO vt».
w SrwlàrkSll àsvllcksll. Vorkautsgasllvtis vsrâsll lllltor àso Rlldrà nlolii
âllttzvooiollisil.

483. Wer kann einem Petrolmotor helfen, daß er schneller
läuft? Er explodiert recht, aber immer zu schwach.

483. Wer würde sich an einem Geschäft für Fabrikation und
Bertrieb von sehr gangbaren pat. Artikeln mit cirka 6000 Fr. be-
teiligen? Werkstätte mit Turbinenkraft ist vorhanden.

"484. Ist es vielleicht zulässig, eine Wasserleitung von Cement-
röhren zu machen bei einem Gesälle von. 20 na für einen Wasser-
motor? Die Lichtweite der Röhren sollte 150 ww sein und die
Schußweite 340 va. Kann mir ein Fahrikant Garantie leisten für
so viel. Druck und was für einen?

483. Wer fertigt als Spezialität in der Schweiz kleine
Stahlschrauben an?

486. Wer erstellt Papier-Röhrchen von ca. 20 ow Länge,
15 nana Durchmesser und 1 ww Wanddicke aus altem Buchpapier,
deren Wände so stark wie Holz sind?

487. Wer liefert Sternen von cirka 30 cna Durchmesser aüs
Papier-machs?

488. Wer übernimmt das Bohren von Brunnen für indu-
strielles Gebrauchwasser?

489. Welche mech. Werkstätte oder Spenglerei kauft eine sehr
lohnende Erfindung? Offerten befördert die Exped. d. Bl.

499. Wer wäre Käufer eines liegenden Leimofens, groß
Und wie neu? R. Wittenwiller, Schreiner, Bundt b. Lichtensteig.

' 494. Wer wäre Abnehmer von sauberer und schöner Wagner-
arbeit für schwere und leichte Fuhrwagen oder auch nur Rädern
und soliden eichenen Trottbetten und zu welchem Preis?

493. Wer ist Käufer von 60 Meter Gußröhren, 100 nana und
75 win, ganz neue? Zu vernehmen bei der Expedition d. Bl. unter
Nr. 492.

493. Wer wäre Lieferant von dürren lindenen Flecklingen,
4V ww dick? Offerten an R. Bogel-Suter in Kölliken (Aargau).

494. Wer würde 3 Trockentrommeln aus Kupfer von 1 w
Durchmesser und 2 w Länge verzinnen, ohne daß die Maschine
abgebrochen werden müßte?

493. Welches ist der solideste Kohlenofen für Heizung einer
Werkstätte von 20 Meter Länge, 10 Meter Breite und 3,5 Meter
Höhe und wer liefert solche Oefen? A. Gamper, mech. Schlofferei,
Wängi fThurg.)

496. Wer hat einen gebrauchten Nebenschlußelektromotor für
cirka 1 H? und 100—125 'VoltS zu verkaufen?

Antworte».
Auf Frage 433. Holzspaltmaschinen liefern Aemmer U. Cie.,

Maschinenfabrik und Gießerei in Basel.
Auf Frage 447. Wenden Sie sich an Wwe. A. Karcher,

Werkzeuggeschäft, Zürich, die Ihnen alle möglichen Dimensionen in
1. Qualität liefert.

Auf Frage 43t. Habe vor 4 Jahren zwei gleich große Dächer
mit gleichem Fall erstellen lassen aus verbleitem, starkem Eiseüblech,
beidseitig mit Minium dreimal gestrichen, bewährt sich ausgezeichnet
und bin gerne bereit, noch weitere Auskunft zu erteilen. A. Krebs,
Monteur, Murten.

Auf Frage 469. Metalldrückereien: Alfred Stöckli in Netstal
(Glarus), Boßhard und Hoppeler in Dübendorf (Zürich) rc.

Auf Frage 46t. Drahtziehereien: Montandon u. Co., Biel;
Bloesch, Schwab u. Co., Madretfch; Schweizerische Metallwerke
Dornach n. '

Auf Frage 467. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Jos. Keiser, Hasnermeister, Zug.

Auf Frage 468. Schreinermeister Netzer in Zug.
Auf Fragen 468, 469 und 479. Fragesteller wolle sich gest,

an Pl. Maissen, Möbelfabrik in Radius (Graubiinden) wenden,
der sofort Preislisten versendet.

Auf Frage 469. Wenden Sie sich an Friedr. Jakob, Schreiner-
meister in Rubigen, Kt. Bern.
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